
 

 

Unsere Telefon Nummer 078 880 34 00 

Jahresbericht des 
Vereins Spitex Muotathal-Illgau 

 

 
 

und Einladung zur 
2. ordentlichen Generalversammlung 

 
Montag, 24. April 2006 um 20.00 Uhr 

im Restaurant Fluhhof, Ried-Muotathal 
 

Ihr Interesse am Spitex Geschehen freut uns. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

 
 

 
 
 
 



 

 

  
Verein Spitex Muotathal-Illgau 

Als Beilage finden Sie einen Einzahlungsschein für den 
Mitgliederbeitrag Verein Spitex Muotathal-Illgau 

 

Einzelmitglied:  Fr. 20.00 Familienmitglied: Fr. 40.00 

 
 
 
 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch Mitglied werden. 
Nach Möglichkeit unterstützt der Verein seine Mitglieder in fi-
nanziellen Notlagen. Ebenso leistet er an die hauswirtschaftli-
chen Leistungen des täglichen Bedarfs einen Beitrag von 
Fr. 6.00 pro Stunde. 
 

Dies ist nur dank unseren treuen Mitgliedern und 
Spendern möglich! 

 
Wir danken Ihnen für Ihre wertvolle Unterstützung. 

 
 
 
 

Mitgliederstatistik 
Jahr Einzelmitglieder Familienmitglieder
2005 164 249  
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Traktandenliste der 2. ordentlichen 
Generalversammlung: 

1. Begrüssung und Entschuldigungen 

2. Wahl von zwei Stimmenzählern 

3. Protokoll der letzten Generalversammlung  
Antrag: Protokoll genehmigen 

4. Jahresbericht 2005 
Antrag: Jahresbericht genehmigen 

5. Jahresrechnung 2005 und Bericht der Revisoren 
Antrag: Jahresrechnung genehmigen 

6. Entlastung des Vorstandes 
Antrag: Entlastung erteilen 

7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
Antrag: Mitgliederbeitrag unverändert beibehalten 

8. Wahlen 

9. Verschiedenes 
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Protokoll der 1. ord. GV am Montag, 18. April 2005 

Ort Rest. Fluhhof, 6436 Ried (Muotathal) 

1.  Begrüssung und Entschuldigungen: 
Pünktlich um 20.00 Uhr konnte der Präsident Pius Bürgler 35 Personen zur 
ersten ordentlichen Generalversammlung des neuen Spitexvereins Muota-
thal-Illgau im Rest. Fluhhof begrüssen. Ganz speziell willkommen hiess er 
Frau Silvia Exer vom kantonalen Spitexverband, Frau Ida Schelbert, Präsi-
dentin des Frauen- und Müttervereins Muotathal und Frau Martha Ulrich, 
Vertreterin des Gemeinderates Illgau. 

Folgende Personen liessen sich entschuldigen: Pfarrer Unterhuber, Pfarrer 
Brunner, Ernst Betschart (Gemeindepräsident Muotathal), Alfred Gwerder, 
Rainer Heinzer, sowie die Kantonsräte Karl Heinzer, Willi Gwerder und 
Othmar Heinzer 

Nach der Begrüssung stellte der Präsident seine Vorstandskollegen (Guido 
Weissen, Ursi Enz, Helen Betschart, Paul Schelbert) sowie die Geschäfts-
führerin Doris Bürgler und die administrative Mitarbeiterin Margrit Suter, 
vor. 

2.  Wahl von zwei Stimmenzählern: 
Als Stimmenzähler gewählt wurden Lisbeth Ulrich, Illgau und Esther Schel-
bert, Muotathal. 

3.  Protokoll der letzten Generalversammlung: 
Das Protokoll der ausserordentlichen GV vom 17. Februar 2004 wurde g
nehmigt. 

4.  Jahresbericht 2004: 
Die Jahresberichte des Präsidenten und der Ressortchefs waren – wie 
auch das Protokoll und die Jahresrechnung - in einer Broschüre veröffent-
licht und im Vorfeld der GV allen Haushaltungen von Muotathal und Illgau 
zugestellt worden.  Nach einem kurzen Rückblick ins vergangene Vereins-
jahr durch Präsident Pius Bürgler wurden die Jahresberichte gutgeheissen. 

5.  Jahresrechnung 2004 und Bericht der Revisoren: 
Die Jahresrechnung wurde durch den Vizepräsidenten Guido Weissen er-
läutert und nach Aufruf der Rechnungsrevisoren Albin Heinzer und Oskar 
Pfyl einstimmig genehmigt. 
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6.  Entlastung des Vorstandes: 
Dem Vorstand wurde durch die Anwesenden einstimmig Entlastung erteilt. 

7.  Festsetzung der Mitgliederbeiträge: 
Dem Vorschlag des Vorstandes, die Mitgliederbeiträge unverändert zu be-
lassen (Einzelmitglied: Fr. 20.00 / Familienmitglied: Fr. 40.00) wurde ein-
stimmig zugestimmt. 

8.  Verschiedenes: 
Die Gemeinderätin Martha Lagler, Illgau, überbrachte den besten Dank der 
Gemeinde Illgau. 

Eine Anfrage zur Anzahl der Vereinsmitglieder konnte nicht genau beant-
wortet werden, da der Verein im Moment noch keine Mitgliederliste führt. 
Dies soll geändert werden. 

Die Geschäftsleiterin Doris Bürgler informierte über den Nationalen Spitex-
tag vom Samstag, 7. Mai 2005: Die Konditorei Schelbert wird extra ein Spi-
texbrot backen, welches an einem Stand vor’s  Konditärs verkauft wird.   

Ausblick des Präsidenten: Pius möchte den Kundenservice und die Qualität 
auch in Zukunft aufrechterhalten. Er hofft, dass die Bevölkerung die Spi-
texdienste auch weiterhin nutzen wird. 

Dank des Präsidenten: Pius war es ein grosses Anliegen, allen Mitarbeite-
rinnen, sowie den Fahrern des Rotkreuz-Fahrdienstes von ganzem Herzen 
zu danken. Ohne ihren grossartigen Einsatz wäre ein solch reibungsloser 
Betrieb nicht möglich. Sein Dank galt auch dem ganzen Vorstand, der Ge-
schäftsleitung und Administration. Den Behörden von Muotathal und Illgau 
dankte er für die gute Zusammenarbeit. 

Zum Abschluss bedankte sich Pius bei allen Anwesenden für die Teilnah-
me an der GV und wünschte allen eine gute Heimkehr. 

 
Um 20.45 Uhr ging die offizielle GV bereits zu Ende. 

 

Die Protokollführerin: 
Margrit Suter 
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Jahresberichte 2005 

Bericht des Präsidenten 
Der Verein „Spitex Muotathal-
Illgau“ 
Die anstehenden Vereinsge-
schäfte sowie die notwendi-
gen strategischen Entscheide, 
konnten dank dem gut einge-
spielten Vorstandsteam an 
vier Sitzungen erledigt wer-
den. 
Dank der konsequenten Tren-
nung der strategischen und 
operativen Ebene konnten die 
einzelnen Vorstandsmitglieder 
spürbar entlastet werden. 
Der Betrieb funktioniert sehr 
gut und professionell und wir 
können auf ein sehr interes-
santes Jahr und viele gute 
und positive Erfahrungen zu-
rückblicken.  
Personal 
Den Mitarbeitenden gehören 
unser Dank und die Anerken-
nung für ihren selbstlosen und 
kooperierenden Einsatz. 
Tagtäglich sind mehrere Fach-
frauen und der Fahrdienst für 
unsere Klienten in den Ge-
meinden Muotathal und Illgau 
unterwegs.  

Sie leisten hervorragende Ar-
beiten in der Krankenpflege, 
der Hauswirtschaft und als 
Fahrer. Sie sind das Potenzial 
unseres Vereins. Ohne ihren 
guten Willen wäre es nicht 
möglich unsere Dienstleistun-
gen anzubieten.  
Anschaffung Spitex-Auto 
Dank den Spenden unserer 
Mitglieder, aber auch dank der 
gesunden finanziellen Situati-
on des Vereins, konnte am 
1. Juni 2005 ein neuer Subaru 
Justy in Betrieb genommen 
werden. Dadurch sind die Mit-
arbeitenden flexibler einsetz-
bar und nicht mehr ständig auf 
ein privates Auto angewiesen. 
Mütter- Väterberatung 
Im Laufe des Jahres wurde 
geprüft, ob der Verein künftig 
selber Mütter- und Väterbera-
tung anbieten könnte. Leider 
musste der Vorstand aus Kos-
tengründen davon absehen. 
Damit wird diese Dienstleis-
tung weiterhin durch die Spi-
tex Region Schwyz angebo-
ten. 
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Projekte 
Rai-HC wurde im letzten Jahr 
erfolgreich eingeführt und er-
möglicht nun die systemati-
sche Bedarfsabklärung bei 
unseren Kunden. Dieses neue 
System wird künftig schweiz-
weit bei den Spitex Organisa-
tionen zur Anwendung kom-
men. 
Abschied 
Leider verlässt Ursi Enz den 
Vorstand auf Ende dieser 
Wahlperiode. Über 14 Jahre 
war Ursi für die Spitex (vorher 
Hauskrankenpflegeverein) im 
Vorstand tätig. Sie gestaltete 
die Spitex in diesen Jahren 
aktiv mit und war auch in der 
Projektgruppe für den Zu-
sammenschluss tätig. Ich 
danke ihr herzlich für ihre gute 
und unterstützende Arbeit. 
Ausblick 
In den Gemeinden Illgau und 
Muotathal sind die Weichen 
für die nächsten Jahre ge-
stellt. Der neue Verein steht 
meines Erachtens auf einer 
gesunden und soliden Basis. 
Die Kerndienstleistungen, 
Pflege und Hauswirtschaft 
wurden im vergangenen Jahr 
sehr geschätzt und wesentlich 
mehr benötigt als im Vorjahr. 

Verschiedene Untersuchun-
gen zeigen auf, dass die 
Nachfrage über die Jahre wei-
ter zunehmen wird, sodass al-
les daran gesetzt werden 
muss, die Leistungsfähigkeit 
dieser Dienste zu erhalten. 
Dank 
Mir bleibt noch herzlich zu 
danken, in erster Linie allen 
unseren Mitarbeitenden für ih-
ren grossen und selbstlosen 
Einsatz. 
Ebenso danke ich meinen 
Vorstandskolleginnen und -
Kollegen und der Geschäfts-
leiterin Doris für die grosse 
Unterstützung und die ange-
nehme, konstruktive Zusam-
menarbeit.  
Mein Dank geht aber auch an 
die verantwortlichen Behörden 
in den Gemeinden Muotathal 
und Illgau für die kooperative 
und angenehme Zusammen-
arbeit. 
Abschliessend möchte ich 
mich herzlich bei all jenen 
Menschen bedanken, die uns 
in irgendeiner Form geholfen 
und unterstützt haben. 
 
Präsident:  
Pius Bürgler 
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Bericht zum Geschäftsgang 
Qualitätssicherung 
Die notwendigen Arbeiten für 
die Qualitätssicherung wurden 
fortgeführt. In diesem Jahr 
speziell RAI-HC, einem Abklä-
rungsinstrument. 
Die verantwortlichen Perso-
nen besuchten die vom Spitex 
Kantonalverband angebote-
nen Tagungen und Weiterbil-
dungen. Dabei wurden Erfah-
rungen mit andern Vereinen 
ausgetauscht und neue Er-
kenntnisse gewonnen. Diese 
wurden, soweit notwendig, in 
die Praxis umgesetzt. 
Pflegedienst 
Das Pflegeteam hat auch im 
vergangenen Jahr mit viel En-
gagement sehr gute und wich-
tige Arbeit geleistet. Im Pfle-
gebereich wurden an 4367 
Einsätzen insgesamt 1811 
Pflegestunden geleistet.  
Hauswirtschaft 
Die Haushilfen werden von 
den Kunden sehr geschätzt. 
Sie standen im vergangenen 
Jahr 2214-mal im Einsatz und 
leisteten 1660 Stunden.  

 
Fahrdienst 
Der Fahrdienst leistete total 
147 Einsätze und fuhr insge-
samt 7180 km. Diesen Fah-
rern sei der herzlichste Dank 
ausgesprochen. 
Familienhilfe 
Das Bild der Familienhelferin 
hat sich gewandelt. Sie arbei-
tet heute mehrheitlich in der 
Grundpflege und bei Bedarf 
stundenweise in der Haushil-
fe. 
Wir bemühen uns, wenn im-
mer möglich dem Bedarf der 
Klienten nachzukommen. 
Personal 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an meine Mitarbeiterin-
nen. Ohne sie wäre es gar 
nicht möglich unsere Dienste 
in Muotathal und Illgau anzu-
bieten. 
Mahlzeitendienst 
Der Mahlzeitendienst ist ei-
genständig. Gerne vermitteln 
wir Ihnen diese Dienstleistung. 
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Mittagstisch 
Das Altersheim Muotathal un-
terhält einen Mittagstisch. Dort 
können sie in gemütlicher Ge-
sellschaft eine ausgewogene 
Mahlzeit geniessen. 
Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte direkt ans Altersheim. 
 
 
 
 

Bezug und Verwendung von 
Pflegematerial und Kranken-
mobiliar 
Für den Bezug von Pflegema-
terial, wie auch Krankenmobi-
liar hat die Spitex Muotathal-
Illgau mit dem Altersheim Bu-
obenmatt einen Vertrag abge-
schlossen. Darin werden die 
Materialabgabe und die Ver-
mietung von Krankenmobiliar 
geregelt. 
 
 
 

 
 
Statistik Dienste 

Besuche Stunden Besuche Stunden Anzahl Km

+/- % 14.7% 34.5% 9.2% 1.3% -53.0% -37.6%

2005 4367 1811 2214 1660 147 7180

2004 3806 1346 2027 1638 313 11506

Pflege Hauswirtschaft Fahrdienst
Jahr

 
 
Geschäftsleiterin: 
Doris Bürgler 
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Bericht zu den Finanzen 
Aufwand 
- Personalaufwand:  
der Personalaufwand schliesst 
mit Fr. 177'769.55 ab. Dies 
sind Fr. 18428.70 weniger als 
im Budget vorgesehen. Ge-
genüber den budgetierten 
Stunden von 3900 wurden nur 
3471 benötigt. Auffallend ist 
zum jetzigen Zeitpunkt der  
geringe Bedarf von Spitex 
Leistungen. Dabei sind ver-
schiedene Gründe massge-
bend. Wenn man die langjäh-
rige Situation beurteilt, ist er-
sichtlich, dass es oft grosse  
Schwankungen gegeben hat. 
Doch scheint sich zu bestäti-
gen, dass eher weniger Leis-
tungen für die Hauswirtschaft 
verlangt werden. Anscheinend 
organisieren sich vor allem die 
jüngeren Familien selber. 
-Sach-/Transportaufwand:  
hier zeigen sich ebenfalls die 
geringer anfallenden Fahrten. 
Der Aufwand dafür beträgt 
Fr. 6'259.85, also Fr. 3’940.15 
weniger als budgetiert. 
- Abschreibungen:  
gegenüber dem Budget konn-
ten Fr. 3500.00 (bei der EDV  
und beim Mobiliar) zusätzlich 
abgeschrieben werden. 

- weitere Aufwände:  
diese halten sich ziemlich ge-
nau an die budgetierten Vor-
gaben 
Ertrag 
-Krankenpflege und Hauswirt-
schaft: (siehe statistische An-
gaben)  
analog der Ausgaben ist hier 
ersichtlich, dass für die Kran-
kenpflege mehr Leistungen 
verrechnet werden konnten. 
Bei den hauswirtschaftlichen 
Leistungen ist der Ertrag um 
Fr 14’361.75 nicht erreicht 
worden. Dies bestätigt die er-
wähnten Ausführungen bei 
den Ausgaben.  
-Gemeindebeitrag Muotathal: 
Der Gemeindebeitrag der 
Gemeinde Muotathal wurde 
um Fr. 1’222.15 nicht benötigt. 
- Gemeindebeitrag Illgau:  
Freuen kann sich die Ge-
meinde Illgau, da sie 
Fr. 3’676.50  weniger für die 
Spitexorganisation aufwenden 
muss. 
Hier wird erwähnt, dass die 
Spitex Muotathal-Illgau auf der 
Basis der erbrachten Stunden 
mit den Gemeinden abrechnet 
und dementsprechend jährli-
che Schwankungen normal 
sind. Den beiden Gemeinden 
möchte ich für die gute Zu-



 

 

Jahresbericht Spitex Muotathal-Illgau Seite 11 
 

sammenarbeit danken. Ich 
denke, dass sie sich auf die 
Spitexorganisation verlassen 
können und es zu schätzen 
wissen, dass für die Bevölke-
rung ein gutes Spitexangebot 
besteht. 
- Beitrag AHV gem. Art. 101 
bis:  
Der Beitrag basiert auf der 
Rechnungsgrundlage 2004 
und fiel gegenüber dem Bud-
get um Fr. 11'763.90 geringer 
aus. Bedingt durch den Zu-
sammenschluss liegt eine 
kleinere Berechnungsgrundla-
ge vor. 
- Mitgliederbeiträge:  
erneut haben wir mit 
Fr. 13'580.00 sehr grosszügi-
ge Unterstützung erhalten. 
Auch dieses Jahr möchten wir 
vom Spitexvorstand der Be-
völkerung in Muotathal und Ill-
gau herzlich danken. 
- Spenden:  
Ebenfalls grosszügig sind wir 
mit Spenden beschenkt wor-
den.  
Dabei ist eine Erbschaft über 
Fr. 5’000.00 von Marie Gwer-
der-Gwerder, 1926, selig, ein-
bezahlt worden.   
Mit  zwei Kirchenopfern haben 
wir Fr. 2'049.55 erhalten.   
Ebenfalls hat uns der Mütter-
verein mit Fr. 500.00 unter-

stützt.  
Der grosse Teil von 
Fr. 9'045.10 erhielten wir 
durch Blumenspenden. Auch 
hier möchten wir uns für die 
grosszügige Unterstützung bei 
der Bevölkerung bedanken. 
 
Im Zusammenhang mit den 
Spenden erscheint es uns 
wichtig zu erwähnen, dass 
wir mit den Spenden direkt 
die hauswirtschaftlichen 
Leistungen (1647 Stunden à 
Fr. 6.-) mit Fr. 9'882.00 ver-
günstigt haben. 
 
Abschluss 
Mit dem Jahresgewinn von 
Fr. 16‘018.20 haben wir ein 
sehr erfolgreiches 2005 erlebt. 
Das Eigenkapital beträgt neu 
Fr. 161'900.80. Auf dieser Ba-
sis hat sich die Spitex Muota-
thal-Illgau gut eingerichtet und 
ist sicher für die Zukunft gut 
gewappnet. 
Für die prompte Erledigung 
der administrativen Arbeiten 
danke ich meinerseits Margrit 
Suter. 
 
Vorstandsmitglied: 
Guido Weissen 
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Jahresrechnung 

 
Bilanz 2005 

Konto 

Eingangsbilanz per  
01.01.2005 

Schlussbilanz per  
31.12.2005 

  Aktiven Passiven Aktiven Passiven 
Kasse 26.80   147.95   
Schwyzer KB 433665-0073 30'256.48   40'958.43   
Schwyzer KB 433665-0171 68'464.80   62'046.40   
Raiffeisen M'thal 97812.22 1'644.15   8'013.05   
Raiffeisen Illgau 2697.48 117.70   956.05   
Raiffeisen M'thal 91139.55 3'183.40   4'515.85   
Wertschriften SZKB 433665-78-0  21'386.40   16'952.10   
Debitor Klienten 13'971.90   9'202.30   
Debitor Verr.steuer 101.40   213.15   
Debitor Servisa 2'584.25   2'584.25   
übrige Debitoren 0.00   1'713.70   
Trans. Aktiven 8'500.00   7'800.00   
Mobiliar/Einrichtungen 8'000.00   6'000.00   
EDV-Anlage, Software 18'000.00   12'000.00   
Fahrzeuge 0.00   8'200.00   
          
Durchlauf Löhne   13'266.10   9'059.55 
Kreditoren (AHV, NBU, KTG)   -3'591.40   5'542.90 
Trans. Passiven   680.00   0.00 
Rückstellung Rai-HC   10'000.00   4'800.00 
Rückstellung Fahrzeug   10'000.00   0.00 
Vereinskapital   145'882.58   161'900.78 

TOTAL 176'237.28 176'237.28 181'303.23 181'303.23 
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Erfolgsrechnung vom 01.01.2005 - 31.12.2005 
Aufwand 2005 2004 Budget 

2005 
Löhne 156'834.60 128'149.50 168'465.00 
Sozialleistungen 16'358.05 13'675.65 21'133.26 
Personalnebenaufwand 4'576.90 2'213.25 6'600.00 
Sach-/Transportaufwand 6'259.85 15'140.75 10'200.00 
Unterhalt/Reparaturen 2'545.60 11'876.40 2'500.00 
Abschreibungen 10'500.00 8'000.00 7'000.00 
Raumaufwand Spitexbasis 6'953.40 5'139.55 7'100.00 
Verwaltungs-/Werbeaufwand 8'349.05 6'196.80 8'950.00 
Versich./Gebühr./Finanzaufwand 2'550.65 1'677.05 1'800.00 
übriger Betriebsaufwand 757.45 110.80 0.00 
        
Jahresgewinn 16'018.20 19'740.95 1'192.64 

TOTAL AUFWAND 231'703.75 211'920.70 234'940.90 

    

Ertrag 2005 2004 Budget 
2005 

Krankenpflege 94'569.00 70'235.10 78'300.00 
Hauswirtschaft 33'638.25 34'481.55 48'000.00 
Verkauf/Vermietung Krankenmat. 1'713.70 3'385.80 1'400.00 
Zinsertrag 714.10 706.25 500.00 
Gemeindebeitrag Muotathal 28'877.85 20'850.90 30'100.00 
Gemeindebeitrag Illgau 9'663.50 11'482.50 13'340.00 
AHV-Beitrag gem. Art. 101bis AHVG 32'037.00 46'660.00 43'800.90 
Mitgliederbeiträge 13'580.00 16'105.00 12'000.00 
Spenden 16'910.35 8'013.60 7'500.00 
        
Jahresverlust       

TOTAL ERTRAG 231'703.75 211'920.70 234'940.90 
 



 

 



 

 

Allgemeine Informationen 

Kosten Etwa 50% der Gesamtkosten werden von un-
seren Kundinnen und Kunden übernommen.  
Mit den Beiträgen vom Bundesamt für Sozial-
versicherung (AHV), von den Standort-
Gemeinden Muotathal und Illgau sowie von 
unseren Mitgliedern und Gönnern, werden die 
restlichen Kosten gedeckt. 

Tarif für Pflege Für Pflegeleistungen verrechnen wir den ak-
tuellen Krankenkassentarif von Fr. 52.20 pro 
Stunde.  
Die Krankenkasse übernimmt ärztlich verord-
nete Pflegeleistungen zu 90% über die 
Grundversicherung. 

Tarif für  
hauswirtschaftliche 
Leistungen 

Für hauswirtschaftliche Leistungen des tägli-
chen Bedarfs verrechnen wir Fr. 20.00 pro 
Stunde. 
Für alle anderen Leistungen werden die 
Selbstkosten von Fr. 46.00 pro Stunde ver-
rechnet. 
Nachts und an Wochenenden erheben wir ei-
nen Zuschlag von 50%. Die Wegzeiten wer-
den zum gleichen Tarif verrechnet. 

Verrechnung der 
Leistungen 

Die Spitex-Leistungen werden im Zehnminu-
tentakt verrechnet. (Angebrochene Zeiteinhei-
ten werden aufgerundet.) 

Fahrten Für Fahrten im Auftrag unserer Kunden stellen 
wir Wegzeit und km-Entschädigung in Rech-
nung. 

Hilfsmittelverleih Hilfsmittel werden zu einem günstigen Tarif 
zur Verfügung gestellt. Wir geben gerne Aus-
kunft. 

Mahlzeitendienst Wir arbeiten mit dem Mahlzeitendienst Muota-
thal zusammen. Preis pro Mahlzeit Fr. 14.00. 

Fahrdienst Für die Fahrten ist an die FahrerInnen eine 
Grundgebühr von Fr. 8.00 und eine km-
Entschädigung von Fr. 0.70 zu bezahlen. Sie 
erhalten eine Quittung für den bez. Betrag. 



 

 

 
Spitex Muotathal-Illgau 

Allgemeine 
Informationen 

 
 Spitex 

Muotathal-Illgau 
Gängstrasse 27 
6436 Muotathal 

 

Spitex-Dienste Telefonnummern 
Beratung und Abklärung 
Pflege und Betreuung 
Hauswirtschaft 
Hilfsmittelverleih 
Mahlzeitendienst (Vermittlung) 

078 880 34 00 

Rotkreuz-Fahrdienst 079 454 89 77 
 
 
Wir sind von Montag bis Freitag zwischen 09.00 und 
10.00 Uhr persönlich erreichbar. 
 
Ausserhalb dieser Zeiten hinterlassen Sie bitte eine Nach-
richt auf unserer Combox. Wir rufen baldmöglichst zu-
rück. 

 
Unsere Bankverbindungen 

Schwyzer Kantonabank 
Konto 433665-0171 

Raiffeisenbank Illgau 
Konto 2697.48 

Raiffeisenbank Muotathal 
Konto 97812.22 
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